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Montag, 22.4.
18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Dienstag, 23.4.         WEIHETAG DER DOM- UND METROPOLITANKIRCHE ST. STEPHAN
     15:45 Erstkommunionvorbereitung im Pfarrhof, anschließend Elternabend
  18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche 19:45 Chorprobe im Pfarrzentrum

Mittwoch, 24.4. FIDELIS VON SIGMARINGEN (Ordenspriester, Märtyrer)
    14:30 Seniorenclub mit Geburtstagsjause im Pfarrzentrum
  18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Samstag, 27.4.                   PETRUS CANISIUS (Ordenspriester, Kirchenlehrer)
    11:00 Taufe in der Kirche       18:00 Vorabendmesse in der Kirche

Sonntag, 28.4.                                  5. SONNTAG DER OSTERZEIT Evangelium Joh 15,1-8 (B)
    8:30 und 10:00 Heilige Messe in der Kirche

Donnerstag, 25.4.                                   MARKUS (Evangelist)
       8:00 Heilige Messe in der Kirche       19:30 Firmvorbereitung im Pfarrhof

Freitag, 26.4.
 17:55 Stiller Rosenkranz   18:30 Seelenmesse   in der Kirche

Der (eigentlich Dom- und Metropolitankirche zu St. Stephan und allen Heiligen) am Wiener Stephansplatz ist seit 1365
Domkirche (Sitz eines Domkapitels), seit 1469/1479 Kathedrale (Bischofssitz) und seit 1723 Metropolitankirche des Erzbischofs von
Wien. Er ist auch die Pfarrkirche der Dompfarre St. Stephan in der Wiener Innenstadt.
Der von den Wienern kurz Steffl genannte römisch-katholische Dom gilt als Wahrzeichen Wiens und wird mitunter auch als
österreichisches Nationalheiligtum bezeichnet.
Namensgeber ist der heilige Stephanus, der als erster christlicher Märtyrer gilt. Das zweite Patrozinium ist Allerheiligen.
Das Bauwerk ist 109 Meter lang und 72 Meter breit. Der Dom ist eines der wichtigsten gotischen Bauwerke in Österreich. Teile des
spätromanischen Vorgängerbaues von 1230/40 bis 1263 sind noch erhalten und bilden die Westfassade, flankiert von den beiden
Heidentürmen, die etwa 65 Meter hoch sind. Insgesamt besitzt der Stephansdom vier Türme: Mit 136,4 Metern ist der Südturm der
höchste, der Nordturm wurde nicht fertiggestellt und ist nur 68 Meter hoch.

Sonntag, 21.4.                                  4. SONNTAG DER OSTERZEIT Evangelium Joh 10,11-18
                                           WELTGEBETSTAG FÜR GEISTLICHE BERUFE

    8:30 und 10:00 Heilige Messe mit Krankensegen in der Kirche

                                                Einladung zur Mitarbeit beim LeO-Projekt
Seit 2009 hat sich das Caritas-Projekt „Lebensmittel und Orientierung” in unserer Pfarre bestens bewährt.
Immer sind Ehrenamtliche herzlich willkommen, die gelegentlich, einmal im Monat oder sogar jeden Donnerstag,
in der Zeit von 9:45 bis 12 Uhr im Pfarrzentrum mithelfen. Auch für stundenweisen Einsatz sind wir dankbar.
Wenn Sie bereit sind, mitzuarbeiten, melden Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei.



Pfarrkanzlei Dienstag-Freitag  8:00-11:30  Einwanggasse 30  1140 Wien
Sprechstunde des Pfarrers  Donnerstag  9:00-11:30  Pfarrhof

Priesternotruf  Telefon 142 Caritas-Sprechstunde alle zwei Wochen Dienstag  10:00-12:00  Pfarrzentrum
Caritasprojekt Le+O Donnerstag  10:00-11:30  Pfarrzentrum  Anmeldung erforderlich unter 05 1776 300

Pfarrhof Einwanggasse 30 Pfarrzentrum (Pfarrsaal) Karlingergasse 5 Pfarrfriedhof Einwanggasse 55
Kirche Einwanggasse 30a Rochuskapelle Penzinger Straße 70

Kirche geöffnet täglich 6:00-22:00 Rochuskapelle geöffnet täglich 8:00-18:00
Beichtgelegenheit vor den Heiligen Messen im Beichtstuhl

Dienstag, 30.4.                               PIUS V. (Papst)
     15:45 Erstkommunionvorbereitung im Pfarrhof

18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche 19:45 Chorprobe im Pfarrzentrum

Mittwoch, 1.5.                                     JOSEF DER ARBEITER
18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Montag, 29.4. KATHARINA VON SIENA (Ordensfrau, Kirchenlehrerin, Schutzpatronin Europas)
  18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Freitag, 3.5.                               PHILIPPUS UND JAKOBUS (Apostel)
    17:55 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Donnerstag, 2.5. ATHANASIUS (Bischof von Alexandrien, Kirchenlehrer)
    8:00 Heilige Messe für alle Geburtstagskinder in der Kirche       19:30 Firmvorbereitung im Pfarrhof

Samstag, 4.5.                   FLORIAN UND HEILIGE MÄRTYRER VON LORCH
     18:00 Vorabendmesse in der Kirche

Sonntag, 5.5.                                  6. SONNTAG DER OSTERZEIT Evangelium Joh 15,9-17 (B)
 8:30 und 10:00 Heilige Messe in der Kirche

  11:15 Eucharistische Andacht in der Kirche

Als Jesus am frühen Morgen des ersten Wochentages auferstanden war, erschien er zuerst Maria aus Magdala, aus der er sieben
Dämonen ausgetrieben hatte. Sie ging und berichtete es denen, die mit ihm zusammen gewesen waren und die nun klagten und weinten.
Als sie hörten, er lebe und sei von ihr gesehen worden, glaubten sie es nicht. Darauf erschien er in einer anderen Gestalt zweien von
ihnen, als sie unterwegs waren und aufs Land gehen wollten. Auch sie gingen und berichteten es den anderen und auch ihnen glaubte
man nicht. Später erschien Jesus auch den Elf, als sie bei Tisch waren; er tadelte ihren Unglauben und ihre Verstocktheit, weil sie

denen nicht glaubten, die ihn nach seiner Auferstehung gesehen hatten.
Dann sagte er zu ihnen: Geht hinaus in die ganze Welt, und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!

Markusevangelium 16, 9-15

 ist der erste österreichische Märtyrer und Heilige und einer der 14 Nothelfer.
Er war Amtsvorsteher des Statthalters der römischen Provinz Ufer-Noricum, Aquilinus. Nach seiner
Pensionierung lebte er in Aelium Cetium - dem heutigen St. Pölten. In der Christenverfolgung unter Kaiser
Diokletian kam Statthalter Aquilinus nach Lauriacum, um die Christen auszuforschen und Florian erlitt mit
vierzig anderen das Martyrium.  Bei Lauriacum, dem heutigen Lorch, wurde er in der Enns ertränkt.
Zu seinen Ehren wurden in Österreich und den Nachbarländern zahlreiche Kirchen erbaut. Besonders
verbreitet ist die Verehrung seit jeher in Österreich, Bayern, Südtirol und Böhmen, seit dem 11. Jahrhundert
auch in Polen - wo Florian dann einer der drei Nationalheiligen war - und seit dem 15. Jahrhundert in Ungarn.
Lorch wurde 1968 zum ersten Titularerzbistum Mitteleuropas, die Kirche 1970 zur Basilika erhoben. Seit
1971 ist Florian Patron der Diözese Linz, seit 2004 ist er neben Leopold Landespatron von Oberösterreich.


